
A l l g e m e i n e 

botanische Zei tung. 
Nro. 42. Regensburg, am 14. Nov. 1832. 

— ' 

I. O r i g i n a l - A b h a n d l u n g e n . 

F. G. Grafen von Bray'a Todtenfeier; begangen 
von der Königl. botanischen Gesellschaft zu 
Regensburg am 24. October r833. 

t^eit dem 42jährigen Bestände der König!, 
botanischen Gesellschaft hat kein Ereignifs die 
allgemeine Theilnahme ihrer Mitglieder in dem 
Grade rege gemacht, als das unerwartete schnelle 
Dahinscheiden ihres würdigen Präsidenten, des 
Hrn. Staatsraths Grafen von B r a y. An sei-
nem Grabe weinte sie um den Mann, der zuerst 
den Gedanken zu ihrer Gründung geweckt hatte, 
der, wie auch die Verhättnisse des Lebens ihn 
von Stufe zu Stufe heben mochten, ein eifriger 
Priester der Wissenschaft, und ein treuer Freund 
ihrer Verehrer blieb, der mit dem edelsten Cha-
racter und der ausgezeichnetsten Humanität aüe 
Eigenschaften in sich vereinigte, um die Wissen­
schaft und die sie pflegenden !nstitute gegen Hö­
here zu vertreten, die Eingeweihten um sich zu 
Versammeln , und allen nützlichen Bestrebungen 
einen sichern Anhaltspunkt zu gewähren. Sein 
Bücktritt von den Siaatsgescbäften eröffnete der 
Gesellschaft die frohe Aussicht, ihn, der mit Rath 
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und That ihr immer nahe war, auch öfters, als 
die früheren Umstände gestatteten, persönlich in 
ihrer Mitte zu sehen, als die unerbittliche Jtand 
des Schicksals den schönen Traum vernichtete, 
und ihn von der Seite seiner Getreuen in das 
schönere Land der unverzeihlichen Freuden hin­
überführte. Einem so trefflichenManne, welchem 
allein die Gesellschaft ihre gegenwärtige günstige 
Lage, und die höbe Achtung, die ihr im In - und 
Auslande gezollt wird, zu verdanken hat, und des­
sen Verlust für sie im gegenwärtigen Augen­
blicke von unberechenbaren Folgen ist, den letzten 
Tribut ihrer Achtung und Dankbarkeit dar?ubrin-
gen, hielten die Mitglieder derselben für heilige 
Pflicht, und veranstalteten zu diesem Ende am 
24. Oetober eine ausserordentliche Trauerver-
sammlung, welcher sämmtiiehe in Begcnsburg an­
wesende Ehren - und ordentliche Mitglieder, so 
wie mehrere andere Freunde des Verblichenen 
beiwohnten. 

In dem zu diesem Zwecke eigens dekorirten 
Sitzungssäle der Gesellschaft gewahrte man im 
Vordergrunde die täuschend ähnliche Büste des 
Verewigten, eine treue Copie von Thorwaldsens 
Original, geschmückt mit dem wohlverdienten Lor­
beerkränze, und ruhend auf einem Basreliefe, des­
sen Florbedeckung die traurige Veranlassung des 
Lettes ahnen Heis. Bings um die Büste hingen, 
der Zahl der anwesenden Mitglieder entsprechend, 
Hrättze von Immortellen und Immergrün, die 
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Hutfügungen jede** Einzelnen bezeichnend. Unter, 
hatb derselben prangte das trauernde liitdnifs der 
Pilanze, die den Namen des Verktärten im Ge­
biete der Wissenschaft verewigt, und auf einem 
Tischchen vor ihr stand der iebende Zeuge sei-
nes Namens, ein grünendes Exemptar Praja aj-
p/r-a. Ueber dem Haupte des. Gefeierten war fol­
gendes Chronostichon angebracht: 

F. G. Comes de BRAV. 
!n patrfa eXCeLEens; natVrae CVLtor; aMICIs 

Carlor ante aLlos: eCCe sVperstes erft. 
Zur Bechten und Einlten schtossen sich im ge-

fättigen Haibzitket Cypressen, Ahazien und. was 
die herbstiiehe Jahreszeit in unsern Glashäusern 
noch zum Grünen und Blühen gerufen hatte, an, 
und verwandetten so die ernsten Hatten der Wis­
senschaft zu einem Tempel Etorens, dazu be­
stimmt, um in ihm die schwerste aber heiügste 
atter Pflichten, die Gedächtnifsfeier eines ihrer 
würdigsten Hohepriester zu begeben. Wem ja der 
Zweck dieser Vorrichtungen noch zweifethaftbtei-
ben konnte, dem bezeichneten fotgende, gegenüber 
angebrachte Worte, noch näher ihren Sinn, und 
den Geist, der die ganze Versammiung in dieser 
ernsten Stunde beseeite: 

Ut ftores languent vetato lumine solis 
Sic nostra erepto praeside corda dotent. 

Sed vivit BtiAvus, vivetque in pectore nostro 
Donec diva Ornat fertite Ftora solutn. 

T t 2 
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GCo 

Die Sitzung wurde von Director Dr. Hoppe 
-mit einer feieriichen Trauerrede eröffnet, wotin 
derselbe die Verdienste des Verewigten um die 
Wissenschaft überhaupt, und unser Institut insbe­
sondere hervorhob, die vortreffiichen Eigenschaf­
ten seines Geistes und Herzens schiiderte, und 
ihm, den er fast ein haibes Jahrhundert iang sei­
nen wärmsten und edetstcn Freund zu nennen das 
Glück hatte, noch einmai den tiefgefühitesten 
Hank aussprach. Erzeigte darin, wie Graf Cray 
zuerst die Idee zur Gründung einer Regensbur­
ger botanischen Gesetischaft erregte, wie er an 
der Hand seines treuergebenen Freundes D u v a l 
aiimähiig weiter in das Heiiigthum der Fiora ein­
drang, wie er, obwohi ais Gesandter an den fünf 
ersten Höfen Europa's, voii treuer Liebe an dem 
Vereine hing, der durch ihn und seine Freunde 
ins Leben gerufen worden war, wie er seine aus­
gezeichnete Steiiung im Staate und die Achtung, 
die ihm von den ersten Männern desselben gezoiit 
wurde, immer dazu benützte, die materielien und 
geistigen Interessen der Geseilschaft zu fördern, 
und wie er so oft aus eignen Mittein dringenden 
Bedürfnissen derselben Vorschub zu leisten such­
te. Er erinnerte an die vieifäitigen Züge von 
Edelmuth und wahrer Herzensgüte, von denen je­
der Einzelne, der in seine Nähe zu kommen 
das Glück hatte, die unzweideutigsten Beweise 
et hielt, und trug zuletzt darauf an, den Manen 
des Verklärten nicht nur heute die Opfer des 
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Dankes darzubringen, sondern alljährlich an dem-
selben Tage in einer ausserordentlichen Versamm­
lung diese Huldigungen zu erneuen. 

!,ct;;itionsrath Fetix überraschte hierauf die 
Gesetlschaft mit einem Schreiben des setigen 
Grafen, welches dersetbe acht Tage vor seinem 
Ende niedergeschrieben hatte, und das, nachdem 
es noch einmal durchgesehen worden, dazu die­
nen sottte, seine fortwährende freundschaftliche 
Theitnahmc an der Gesetlschaft aufs Neue zu be-
thätigen. Es enthiett dasselbe eine ebenso aus-
führtiche als anziehende Beschreibung der von 
d<-m Vereinigten im Jahre t83t von Wien aus 
nach dem Salzkammergut unternommenen Reise, 
deren Interesse dadurch erhöht wird, dafs ihr 
Verfasser schon in früheren Jahren über dieselben 
Gegenden einen klassischen Bericht getiefert hat. 
Innige Rührung ergriff die Gesetlschaft, ats sie 
diesen letzten Beweis seiner treuen Anhänglich­
keit und die herzlichen und wohlwollenden Aus­
drücke vernahm, in welchen er alter ihm auf die­
ser Reise begegneten Mitglieder derselben ge­
dachte. Sie hatte in ihrem Schmerze den Trost, 
ihn, den Betrauerten, geistig in ihrer Mitte wan­
deln zu sehen, und atle trefflichen Eigenschaften 
seines Geistes und Herzens noch einmal im klar­
sten Spiegel zu erblicken. 

Aber auch der vieljährige und würdige Freund 
des Verewigten, Graf Caspar v. S ternberg , 
weilte bei dieses Festes Feier, wenn auch nicht 
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persön l i ch , doch geistig in unsrer Mitte. In ei-
nem Schreiben an die ö e s e i l s c h a f t bedauernd, 
durch Hränhüchkeit verhindert zu seyn, der an 
ihm ergangenen F.inladung persöni ich Foige zu 
ieisten, drückte er ihr in rührenden Worten aus, 
was ihm der Verewigte war, mit weicher inniger 
Freundschaft er im Leben an ihm hing, wie 
dieses Hand ihrer Herzen sie zu gieichen Studien 
f ü h r t e , und wie nun auch er seinen äitesten und 
treuesten Freund veriohren habe E r gab die 
Versicherung, dafs, wenn es ihm auch nicht ver­
gönnt sey, an dieser I'rauerfeier persöni ich An-
theii zu nehmen, er doch im Geiste zugegen seyn! 
werde, wenn seine Freunde am 24. October die 
B ü s t e des verewigten Freundes mit ihren l 'hrä-
nen benetzen. 

Nach Vcriesung dieser beiden Schreiben rich­
tete Legationsrath F e l i x noch einige herziiehe 
Worte an die Geseiischaft, um ihr einige Züge 
aus dem Privatieben des Verkiärten mitzutheiten, 
und insbesondere seinen tiefen re i ig iösen Sinn, 
den er in aitcn Verhäi tn i s sen des Lehens beur­
kundete, und der ihm im Leben der Vöiiter wie 
des einzcinen Menschen, im Sternen geschmückten 
Firmamente, wie in der kieinsten Biüthe ein hö ­
heres Wesen anbeten lehrte, zu schiidern. E r 
ienhte dann die B ü c k e der Anwesenden auf die 
heute zum erstenmai enthül i te Büste , die uns die 
edien Züge des Grafen wiedergibt , und be­
trauerte, dafs die Zeichen dankbarer Huidigung 
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ihr erst dann dargebracht werden konnten, als 
ihr Original vollendet hatte. 

Dieser) auf die Feier des Tages zunächst De-
zug habenden Heden folgten nunmehr einige wis­
senschaftliche Vorträge, um auch auf diese Weise 
das Andenken des Verklärten zu feiern. Director 
V. Vorth vertheilte unter die Anwesenden Exem­
plare seiner Abhandlung über die Gattung ^aJtra, 
welche er vor einigen Jahren in Gegenwart des 
Hrn. Grafen vorzutragen die Ehre gehabt hatte. 
Sodann verlas derselbe eine Abhandlung über die 
Gattung F.'rj.ü';J;e, welcher er seit mehreren Jahren 
seine Studien widmet, und fegte Exemplare, so 
wie die mikroskopische Abbildung einer wahr­
scheinlich neuen Art vor, für welche er, da ihre 
Entdeckung in die ersten Tage des Monats Sep­
tember, also in die Trauerperiode, fällt, den Na­
men Erj'^'/'^e Braya;;a vorschlägt. 

Provisor F ü r n r o h r verbreitete sich in ei­
ner ausführlichen Abhandlung über die Lebens­
und Formgeschichte der Spbagnen, wobei er nicht 
nur die anatomischen, physiologischen und mor­
phologischen Verhältnisse dieser interessanten 
Moosgattung berücksichtigte, und die verschiede­
nen Ansichten und Deutungen der früheren Bo­
taniker über dieselbe ins gehörige Licht zu se­
tzen versuchte, sondern auch die Grundlinien vor­
zeichnete, nach welcher dieselbe in festbegrün­
dete Arten umschrieben werden kann. Er legte 
zugleich instruetive Exemplare särututlicher Arten 
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vor, und zeigte an denselben nicbt nur ihre spe-
eifischen Unterschiede, sondern auch in zahlrei­
chen Exemplaren den Formenkreis, innerhatb wel-
cbem sich jede dieser Arten heranbiidet. 

Dircctor Dr. Hoppe las hierauf eine Be-
achreibung der Gamsgrube am Grofsglockner 
in Obet bärnthen, des bis jetzt einzigen Stand­
ortes der Braja afpMia, und indem er seine ver­
schiedenen Excursionen auf dieselbe erzähite, gab 
er zugleich ein voHständiges Bild ihrer Vegeta­
tion, so wie eine Beschreibung der Schicksale ih­
rer schönsten Zierde, der von Hrn. Grafen Stern­
berg und ihm zuerst aufgestellten Gattung Braya. 
Meisterhaft getrocknete Exemplare sämmtticher 
Pflanzen-Arten halfen das schöne Bild volienden, 
das sich die Phantasie von jenen grotesken Gegen­
den zu bilden versuchte. Am Schlüsse theilte der­
selbe noch seine auf Erfahrung gegründeten Ansich­
ten über die Ab - und Zunahme der Gletscher mit. 

Damit endigte diese feierliche Trauerver­
sammlung, die zwar glanzvoller, nicht aber herz­
licher und mit tieferer Bührung hätte begangen 
werden können. Als bleibendes Andenben an (fie­
sen wichtigen Tag, und zugleich als ewiges Denk­
mal ihrer Achtung und Dankbarkeit für den Ver-
hlättenbeschlofs die Gesellschaft, sämmtliche Vor­
träge und Abhandlungen, die in dieser Sitzung 
gehalten und mitgetheilt wurden, das opus post-
bumum des Vollendeten an der Spitze, zu sam­
meln, und in einer eignen, mit dem Porträte 
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Ihres verewigten Präs identen geschmückten Renk, 
schrift der OeiTentiichheit zu ü b e r g e b e n . Wie sie 
seinen Manen dadurch nach aussen ein Opfer der 
aufrichtigen Dankbarkeit darzubringen wagt , so 
werden auch die Funken der treusten Liehe und 
Achtung, die er in ihrem Herzen zu entzünden 
Vermochte, ewig fortgiimmcn, und sein Genius 
wird auch fernerhin aus einer besseren Weit seg­
nend auf den von ihm begründeten Verein her-
abbiicken. 

H . C o r r e s p o n d e n x . 
Anfang Augusts machte ich einen Ausflug in 

einen Theii unserer Gebirgskette, weicher bis da­
hin von mir noch unbesucht gebiieben war, ich 
meine das sogenannte ,,̂ M;aer7:e AJeer." Um da­
hin zu gelangen, mufs man von hier nach Berch­
tesgaden, und von da ü b e r den K ö n i g s s e e bis 
beinahe zum Obersee fahren , wo der Steig zur 
Fundsee-Aipe beginnt. Die Vegetation dahin ist 
üppig , in Menge aber vorzügl ich AJeä'jja pyreaafca 
Vorhanden, weiche grofse Kergwiesen überz ieht , 
und durch ihre freundiiehe Diüthenfarbe dem 
Auge einen herriiehen Anbiick darbietet. Ausser­
dem findet man auf dem Wege dahin G a a p L a / ä a a 
3ap;'aaat, ^coaa'aat iaancara, ^ratca corJa^a ^EaE 
jea, Pa:uj Cearfa'a, PaoaoJeaJron /errag*;*aeHa-, Ee-
ra?;uat Zo^ea'aaaaretc., nebst vicien Pfian/en aus 
der bekannten Untersherger Alpen-F lor . Von 
der Fundseeaipe bis zum sogenannten .s/e/aeraea 
Meere findet man nebstbei s c h ö n e Exemplare von 
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GeM';*ana Hi'ua?;'y und ;;uy)cfa:a sammt dem obener­
wähnten Eeratrurrt. Inwieferne dies eine eigene 
Spccies ausmache, übet tasse ich der Meinung je­
des einzelnen. Der Hebe Gott, glaube ich, hat bei 
seiner Schöpfung nicht daran gedacht, und ver­
mut l ich wird es in dem Urregister der Welt-
Flora ais das bekannte F'era^raat aMarrt ĝ. _/Jora 
fiWJe aufgezeichnet seyn. 

Das ,,̂ /d;/;er7te THeer" selbst zählt als Eigen-
thümlichkett EaJe;*;ar:a jap/aa, so wie auf seinen 
H ö h e - Punkten Hra/ja t'oynent'o.ta, ^/eJeja c7;er-
7e:'[0<d#j etc. vorkommen. H r . von S p i t z e l fand 
an der Seite des sogenannten Hundstod E/)f7o-
Ztfant orfgafüTö/faya. Gnap7:a/;am Eeo;^opoJ;an: 
ist ebenfalls hier zu Hause. Auf der ^/'ef/j-
icharfe, der äussersten Kante des steinernen Mee­
res , geniefst das Auge eine treffliche Fernsicht, 
südwest l i ch das schöne Pinzgau, und zwar Zell 
am See, Saalfelden, und das Thal von St. Leon­
hard, im Hiutergrunde des hier nicht sichtbaren 
Fuscherthales der colossale Glockner und das ver­
brüder te W iefsbachhorn ; ersteren habe ich von 
solcher Entfernung, vom Preber in Lungau aus­
genommen, noch nirgends so gut, so ausgezeich­
net gesehen; ös t l i ch kann man das Salzachthal 
gegen Laufen, dann unseren Festungsberg, Kapu­
zinerberg und den Geisberg schauen, ein aber­
maliger Beweis , dafs man von unserem Geis-
her^ den Grosglockner bei heiterem Horizonte 
zu sehen vermag. Auf dieser Höhe findet man 
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unter mehreren seltenen Hochalpen-Gewächsen 
such Gg't?;t('-a /niortea/a. Die Witterung war an 
diesem Tage (den 4. August) so ausgezeichnet 
schön, dafs unser Thermometer nie unter ' 2 ° R. 
He). Während des ganzen Weges über das stei­
nerne Meer ersahen wir eine Menge versteiner­
ter Concbiiien, Schnecken etc., und nur der !ä-
ttige Transport hinderte uns, mehrere dergleichen 
Petrefacten mitzunehmen. Auch Dendriten Hn. 
den sich hier vor, so wie überhaupt ausgemacht 
scheint, dafs dieses Terrain einst das Bett eines 
bedeutenden Sees gewesen seyn mufs, worauf 
auch die Form der vorhandenen Feisen und de­
ren Durchbrechungen hinweisen. Gegen die 
,,Weifsschartel-Aipe" abwärts ersah ich vorzüg­
lich Hedy^ararn o^curuw, M g r M / a odoraifMfrna, 
Ltnaria afptna und i/jen'j ro^a'ttayojta. Cm'caj ypi-
an.swaoaj mufs /a'er zur Welt gekommen seyn. 
Des andern Tages 0, Uhr Vormittags erreichten 
wir den obern Thalboden Pinzgaus, nachdem wir 
die Nacht auf der Weii'sschartei-Alpe zugebracht 
hatten, sammelten noch in den dasigen Waldungen 
die hier heimische Aeo^fa repeai und kamen über 
Lofer und Beichenhall nach Hause. Der Führer 
auf dieser Aipenwanderung war eben nicht so 
ausgezeichnet, als dafs ich seinen Namen der 
Nachwelt übertragen soiite, im Gegentheiie gab 
er zu vielen frrungen Anlafs; der beste Führer 
für dieses Gebirge wäre, wie ich leider erst spä­
ter durch Hrn. von S p i t z ! zu Lofer erfuhr, 
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ein gewisser H e i d e n h a u s e r von Frohnwiefs. 
Mein Begtciter auf dieser Exkursion war Hr. 
Prof. Mayer, Prof. der Physik und Mathematik 
zu Satzburg. 

Ausser einem kürzeren Ausfluge auf die zehn 
Hasern des Untersberges, ist diese Exkursion die 
einzige, weiche mir heuer meine beschränkte 
Zeit auf die Gebirge zu machen ertaubte. 

Salzburg. R u d o l p h H i n t e r h u b e r . 

Hf. Not izen zur Zeitgeschichte. 

Hr. Prof. Dr. Neos v. Esenbeck zu Bres­
lau, Präsident der Baiserl. Leopotd. Carot. Aka­
demie der Naturforscher, ist von Sr. König). Ho­
heit dem Grofsherzog von Baden zum Ritter des 
Zähringer Löwen Ordens ernannt worden. 

Hr. Dr. Engelmann, der scharfsichtige Ver­
fasser der Abhandtung de antholysi, ist im Monat 
September als Arzt nach den vereinigten Staaten 
in Nordamerika abgegangen, und es steht von dem 
emsigen Forschungsgeiste unsers kenntnifsreichen 
Freundes zu erwarten, dafs er auch dort seine 
botanischen Studien fortsetzen und uns recht bald 
mit Nachrichten über die Vegetation jener noch 
immer nicht hinlänglich durchsuchten Gegenden 
erfreuen werde. 

Von Hrn. Pfarrer Gaudin's Ftora helvetica 
ist nunmehr der yte Band, weicher die phytogeo-
graphischen Vorhättnifse der Schweiz beleuchtet, 
unter der Presse, ebenso ist sein Enchiridion 
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ein gewisser H e i d e n h a u s e r von Frohnwiefs. 
Mein Begtciter auf dieser Exkursion war Hr. 
Prof. Mayer, Prof. der Physik und Mathematik 
zu Satzburg. 

Ausser einem kürzeren Ausfluge auf die zehn 
Hasern des Untersberges, ist diese Exkursion die 
einzige, weiche mir heuer meine beschränkte 
Zeit auf die Gebirge zu machen ertaubte. 

Salzburg. R u d o l p h H i n t e r h u b e r . 

Hf. Not izen zur Zeitgeschichte. 

Hr. Prof. Dr. Neos v. Esenbeck zu Bres­
lau, Präsident der Baiserl. Leopotd. Carot. Aka­
demie der Naturforscher, ist von Sr. König). Ho­
heit dem Grofsherzog von Baden zum Ritter des 
Zähringer Löwen Ordens ernannt worden. 

Hr. Dr. Engelmann, der scharfsichtige Ver­
fasser der Abhandtung de antholysi, ist im Monat 
September als Arzt nach den vereinigten Staaten 
in Nordamerika abgegangen, und es steht von dem 
emsigen Forschungsgeiste unsers kenntnifsreichen 
Freundes zu erwarten, dafs er auch dort seine 
botanischen Studien fortsetzen und uns recht bald 
mit Nachrichten über die Vegetation jener noch 
immer nicht hinlänglich durchsuchten Gegenden 
erfreuen werde. 

Von Hrn. Pfarrer Gaudin's Ftora helvetica 
ist nunmehr der yte Band, weicher die phytogeo-
graphischen Vorhättnifse der Schweiz beleuchtet, 
unter der Presse, ebenso ist sein Enchiridion 
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Ftorac helvcticae bis zur Syngenesie vorgerückt. 
Gieicherweise können wir die erfreuliche Nach-
ticht mitttteilcn, dafs an dem 4ten Bande von 
Hochs Deutschiands Fiora rasch gedruckt wird, 
und dafs wir sonach Hoffnung haben, auch dieses 
hiassische Werk immer mehr seiner Yoiiendung 
entgegenreifen zu sehen. 

Das Herbarium des verewigten Hrn. Mr. T r ach­
sei in Hüggisberg, weiches ohngefähr 8000 Spe­
cies enthäit, ist von einem Studierenden der Me-
dicin um 5yo Schweizer Franken angekauft worden. 

Das Butietin universei von Ferussac und 
dieAnnules des sciencesnatureiies haben mit dem 
Jahr '8^' aufgehört, zu erscheinen. Es ist diefs 
um so mehr zu bedauern, da beide Journate, je­
des auf eigenthümiiehe Weise, sehr vtet zur För­
derung der Wissenschaft und zu einer innigerem 
Vereinigung der Geiehrten aiier Länder beigetra­
gen haben. Frankreich hat sonach seine beiden 
einzigen naturhistorischen Zeitschriften veriohren, 
und es ist kaum denkbar, dafs nicht baid andere 
die dadutcb entstandene Lücke ausfüiien werden. 

Am 7. September d. J. starb in Strasburg 
Hr. F r i e d r . Gotth. Hne i f f , Apotheker am 
Ctirgerhospita) daseibst, Mitgiied der Senkenberg-
seben naturforschenden Gesetischaft zu Frankfurt 
und der königi. bot. Geseiischaft zu Regensburg, 
in einem Aiter von 47 Jahren an den Foigen ei­
ner Lähmung, die sich nach und nach über dem 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04134-0289-3

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04134-0289-3


ganzen Körper verbrettete. E r haue sich früher 
mehr mit Zoologie beschäf t ig t , seit zehn Jahren 
aber sich mit grofsem Eifer dem Studium der 
bryptogamischen G e w ä c h s e ergeben. Seine un-
ermüdete Thät igke i t , sein scharfer Büch und seine 
Geduid und Sorgfalt beim Einlegen der hleineren 
Ptlanzengebilde zeichneten ihn sehr vorthcilhaft 
aus. f)ie Elsäfs i sche Flora verdankt seinem Eifer 
einen nicht unbedeutenden Zuwachs an neuen Ar­
ten. Seit längerer Zeit theüte er den Hrn. M o u -
g e o t und N e s t l e r manche Species für ihre 
Sammlung der ktyptogamischen G e w ä c h s e der 
Yogesen mit. Hie neuesten Werke von B r i d e l 
und F r i e s , so wie D u b y ' s Botanicon gallicum 
erwähnen eine ziemliche Anzahl der von U n e i f f 
auf seinen zahlreichen Excursionen aufgefunde­
nen Pdahxen, welche M o u g e o t und N e s t l e r 
an diese Gelehrte einsandten. S p ä t e r , a)s seine 
bedeutenden Sammlungen und erweiterten Hennt-
rtifse ihn in den Stand setzten, die Früchte seines 
Fleifses selbst bekannt zu machen, fing er in Ver­
bindung mit Hrn. Apotheker Marek er die Her­
ausgahe einer Moossammlung an, die sich durch 
ihre Eleganz sowoht als durch die Vol l s tändig­
keit der Exemplare auszeichnete. Kurz vor sei­
nem Tttde erschien die f)te und tote Lieferung 
derselben. Seine Absicht war, diese Sammlung 
so zahlreich als mögl ich zu geben, und wirklich 
finden sich in seinem Nachlasse eine nicht unbe­
deutende Zahl von Moosen, die dazu bestimmt 
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waren, mit dem lrten und i2ten Fnscikel drei 
Genturien voi ls tändig zu ntachen. Vor drei Jah­
ren unternahm K n e i f f mit Apotheker H a r t ­
m a n n in Hotk die Herausgabe der badischen 
Mryptogamen in Folio-Heften, ieidcr sind von 
dieser schönen Sammlung aber nur ^ L i d e r u n ­
gen erschienen. Hie vorräthigen Materialien zu 
den folgenden Heften sind sehr bedeutend , und 
es ist gewifs recht zu bedauern , dai's der uner-
nnidete K n e i f f so frühe die Heute des Todes 
wurde, und das botanische Pubiikum nicht mit der 
Voiiendung seiner Sammiungen erfreuen konnte. 

Am a. October endigte ebendaseibst nach 
langwierigen Leiden !Jr. Dr. Ne s t i e r , Profes­
sor der Botanik an der dortigen Universität . Seine 
Leistungen im Gebiete der Botanik, von denen 
wir hier die Monographia generis Potentiilae und 
die im Verein mit seinem Freunde M o u g e o t 
herausgegebene Samminng kryptogamischer Ge­
wächse der Vogesen besonders hervorheben wol­
len, haben ihm in derseiben einen rübmiichen Na­
men erworben. E r hinteriäfst eine sehr bedeu­
tende Bibliothek und Pilanzensammlung, welche, 
dem Vernehmen nach, auf seinen Freund M o u ­
g e o t ü b e r g e h e n werden. 

fn der Sitzung der französ i schen Akademie 
der Wissenschaften am <5 October d. J . ward 
ein Brief des Hrn. B o n p l a n d aus der Provinz 
Buenos-ayres vom -o. Juni -832 veriesen, den 
Hrn. A l e x a n d e r von H u m b o l d t aus Berlin 
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mitgeibcitt hatte. E r zeigt darin an, dafs seine 
Sammtungen von Paraguay und den portugiesi­
schen Missionen in wenigen Tagen ankommen 
werden, und dafs er hoffe, die Herbarien und die 
Sammtungen von Gebirgsarten, mit umständtichen 
Notizen über ihr Vorkommen, würden den Pro­
fessoren des Museums, an die er sie unmittetbar 
abschicke, einiges fnteresse darbieten. Dem M i ­
nister der auswärt igen Angetegenheiten habe er 
die B e w e g g r ü n d e vorgetegt, die ihn wünschen 
tafsen, noch einige Zeit im fnteresse der Wissen­
schaften dasetbst zu verweiten, um neue Materia-
tien zu sammetn und das wieder aufzusuchen, 
was er vertohren habe. E r hoffe in Kurzem auf 
dein Lragai eine s c h ö n e Sammtung frischer Ge­
wächse herunter kommen zu tafsen, wodurch das 
Museum zatifreiche Stauden des Mahd oder Thce's 
von Paraguay erhatten werde, den man in Atgier 
anbauen könnte . E r wisse woht , dafs diu Pro-
vincia de tas Missiones von geschickten Botani­
kern, namenttich von A. St. H i f a i r e und Sef -
fow durchreist worden sey, aber es gebe noch 
immer Etwas auch nach so unterrichteten und 
eifrigen Reisenden aufzutesen u. s. w. Am 
Schtufse des Briefes steht eine Bemerkung des 
Hrn. von H u m b o t d t über seinen Landsmann 
S e t t o w , der, nachdem er die schönsten Samm­
fungen zusammen gebracht, in dem Rio San fran-
cesco im October t83t eine Beute der Wetten 
wurde. 
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